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1 Das erste Halbjahr 2020 – auf einen Blick 

 

 

Umsatzerlöse 4,4 Mio. EUR 

 

Vorjahr: 5,5 Mio. EUR 

EBITDA -0,9 Mio. EUR 

 

Vorjahr: -0,5 Mio. EUR 

Investitionen 0,01 Mio. EUR 

 

Vorjahr: 0,06 Mio. EUR 

Cashflow 0,6 Mio. EUR 

 

Vorjahr: 0,5 Mio. EUR 
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Betriebsergebnis -1,1 Mio. EUR 

 

Vorjahr: -0,7 Mio. EUR 

Jahresergebnis -1,1 Mio. EUR 

 

Vorjahr: -0,8 Mio. EUR 

Ergebnis pro Aktie -0,21 EUR 

 

Vorjahr: -0,14 EUR 

Mitarbeiter 79 
 

Vorjahr: 85 
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2 Vorwort des Vorstands 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, sehr geehrte Geschäftsfreunde, 

liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

 

gemäß unserer „PERSPEKTIVE 2023“ informieren wir seit dem Jahr 2019 kontinuierlich darüber, wie 

wir eine neue Phase des Wachstums, aber vor allem auch der weiteren Investitionen in Innovationen 

in Angriff nehmen. Diese Phase sollte uns ab dem Jahr 2023 in die Gewinnzone führen. Die gute Nach-

richt: Wie auch im Vorwort des vergangenen Jahresfinanzberichts dargestellt, ist unser „Restart“ als 

innovatives Unternehmen in der Software- bzw. Digitalisierungsbranche nachhaltig gelungen. Unsere 

Lösungen sind gefragt, weil sie echte Mehrwerte liefern, insbesondere durch unsere agile Herange-

hensweise, die die individuellen Bedürfnisse der Kunden und Partner zu jeder Zeit in den Mittelpunkt 

unseres Handelns stellt. 

Das erste Halbjahr 2020 ist allerdings, wie für viele Unternehmen weltweit, auch für uns erheblich 

durch den Lockdown der COVID-19-Pandemie und die daraus resultierenden wirtschaftlichen 

Entwicklungen bestimmt. 

Auf Basis dieser – leider nach wie vor – angespannten gesundheitlichen und somit auch wirtschaftlich 

herausfordernden Situation unseres Landes gilt es, bei allen weiteren Entscheidungen die immer wie-

der neuen Rahmenbedingungen der heutigen VUCA-Welt kurzfristig zu berücksichtigen. Allerdings 

werden uns die exogenen Faktoren nicht daran hindern, den eingeschlagenen Weg mit unverändertem 

Tatendrang und Mut weiter zu beschreiten und diesen im Sinne unserer bestehenden Kunden und 

Partner sowie der neu angestrebten Märkte auszugestalten. 

Bei unserem eingeschlagenen Weg agieren wir zum einen horizontal, d. h. branchenübergreifend, so 

dass unsere größtenteils SAP-fokussierten Bestandskunden noch mehr Nutzen aus unseren bewährten 

IT-Service-Management- und SAP-Automatisierungslösungen erfahren, und zum anderen vertikal, in-

dem wir unsere IT-Service-Management-Lösung zu einer flexiblen und modularen Cloud-Software-

plattform weiterentwickeln, die es ermöglicht, branchenspezifische digitale Services bereitzustellen 

und zu betreiben. 

Der Liquiditätsverbrauch lag für das Jahr 2019 mit ca. 0,9 Mio. EUR erfreulicherweise deutlich unter 

den ursprünglich geplanten 1,5 Mio. EUR. Nach aktuellem Betrachtungsstand werden wir diesen Puffer 

im Jahr 2020 auch benötigen, um die Zurückhaltung am Markt abzufedern: Die Umsätze des Konzerns 

liegen insbesondere im Lizenzbereich im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2020 deutlich unter den 

Erwartungen. Die zugrunde liegenden Hauptfaktoren sind ab dem Abschnitt Geschäftsentwicklung 

(Seite 10) dargelegt. Allerdings verzeichnet die REALTECH AG im Juli bei Auftragseingang und Nach-

frage durchaus wieder positive Impulse.  
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Zusammengefasst ist es zum jetzigen Zeitpunkt nach wie vor schwierig, Dauer und Ausmaß der Aus-

wirkungen von COVID-19 auf Vermögenswerte, Schulden, Ertragslage und Cashflows vorherzusagen. 

Dennoch stimmt uns der Juli positiv, und wir sind zuversichtlich, dass die Einschränkungen der Pande-

mie nicht von durchgängig langfristiger Dauer sein werden. Allerdings werden wir mit großer Sicherheit 

mehr Zeit als geplant benötigen, um sowohl die bisherigen wirtschaftlichen Auswirkungen auf Kunden 

und Partner der REALTECH – und somit auch auf die Umsatz- und Ertragslage des Unternehmens – 

wieder zu glätten als auch um in unserem neuen Vertikalisierungs-Business erfolgreich Fuß zu fassen. 

Für diese zusätzliche Zeitspanne gilt es, unsere vorhandene Liquidität noch mehr zu schonen. Die 

REALTECH AG wird, je nach Lage der aktuellen Auftragssituation und Pipeline im August und Septem-

ber, agil und flexibel reagieren, um eine eventuell auch über 2023 hinaus notwendige solide Liquidi-

tätsbasis für ein erfolgreiches Voranbringen unseres Business zu gewährleisten. 

Die Herausforderungen für REALTECH sind durch COVID-19 nicht kleiner geworden und werden uns 

noch eine Zeit begleiten. Aber unser agiles Team, unsere digitale Unternehmenskultur und unsere In-

novationsfähigkeit entwickeln sich stetig weiter, und unsere Zuversicht ist trotz der schwierigen Lage 

ungebrochen, aus der REALTECH AG ein profitabel wachsendes Softwareunternehmen zu machen.  

 

Für den Vorstand 

 

Ihr 

Daniele Di Croce 

Vorstandsvorsitzender (CEO) 

REALTECH AG 
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3 Markenstory 

 

Empower Your Enterprise 

Agilität ist die Fähigkeit einer Organisation, in Zeiten des Wandels flexibel, aktiv und anpassungsfähig 

zu agieren. Agile Organisationen reagieren auf sich verändernde Bedingungen, lernen kontinuierlich 

und entwickeln sich ständig als Ganzes weiter. Sie erkennen Wünsche und Chancen früher als andere, 

optimieren permanent die Geschäftsprozesse und passen ihre Geschäftsmodelle an. So legen sie die 

Messlatte in Sachen Leistungsfähigkeit, Effizienz und User Experience immer höher. 

Dadurch steigen auch die Kundenerwartungen an andere Unternehmen, und „Empower Your 

Enterprise“ wird mehr denn je zur Maxime. Die IT ist dabei besonders gefordert: Sie muss ihr gesamtes 

Denken und Handeln neu ausrichten, konsequent kunden- und nutzenfokussiert, mit maximaler Agili-

tät – ohne die Faktoren Stabilität und Kosten aus dem Blick zu verlieren.  

REALTECH unterstützt Unternehmen im Wandel zur agilen und serviceorientierten Organisation mit 

seinen schlanken, intuitiv bedien- und nahtlos integrierbaren (IT-)Service-Management-Lösungen. So 

können innovative Geschäftsmodelle schnell in die Tat umgesetzt werden. 

Wir schaffen signifikante Mehrwerte, insbesondere für Unternehmen der Hospitality-Branche (Verti-

kalisierungsstrategie) sowie beim IT Service Management in SAP-Landschaften. 

 

Agile Mitdenker mit digitaler DNA 

Mit unseren innovativen Softwarelösungen und Services machen wir den IT-Bereich mittelständischer 

Unternehmen zum Erfolgsmodell für die unternehmensweite Digitalisierung. Wir helfen Unternehmen 

dabei, Abläufe stärker zu automatisieren und ein smartes Unternehmen einfach aufzubauen, effizient 

zu betreiben und kontinuierlich zu optimieren – agil, kreativ und immer ganz nah am aktuellen Bedarf: 

Mit durchdachten Methoden und dem konsequenten Einsatz künstlicher Intelligenz unterstützen wir 

die IT dabei, auf Augenhöhe mit den immer digitaler werdenden Unternehmensprozessen und Ge-

schäftsmodellen zu bleiben. So begeistern unsere Kunden ihre Kunden mit effizienten IT-Services und 

verwirklichen ihre Innovationen in kürzester Zeit. 
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4 Konzernzwischenlagebericht 

 

4.1 Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit 

 

Rechtliche Konzernstruktur  

Die REALTECH AG ist die Holding des REALTECH-Konzerns. Dessen wirtschaftliche Entwicklung wird 

anteilig durch die Tochtergesellschaft in Neuseeland mitbestimmt.  

Im Konzernabschluss sind neben der REALTECH AG als Mutter- und der neuseeländischen hundertpro-

zentigen Tochtergesellschaft keine weiteren Beteiligungsgesellschaften vorhanden. 

 

Geschäftssegmente und Organisationsstruktur  

Seit 2018 organisieren wir uns in allen operativen Businesseinheiten in agilen, miteinander vernetzten 

Teams, die in erster Linie an konkreten Kundenlösungen arbeiten. Dies ermöglicht uns, durchgängig 

auch weiterhin flexibel und schnell auf die individuellen, durch die Digitalisierung getriebenen Kunden-

bedürfnisse zu reagieren. 

Die Berichterstattung der REALTECH besteht aus den Segmenten „Operating Business Unit“ (OBU) und 

„Sonstiges Segment“. In der OBU sind neben allen operativen Einheiten die Serviceeinheiten sowie 

Holdingfunktionen der REALTECH AG angesiedelt; „Sonstiges Segment“ beinhaltet Aufwände und Er-

träge, die nicht direkt dem Segment „Operating Business Unit“ zugeordnet werden können. Im ersten 

Halbjahr 2020 entstanden keine Aufwände oder Erträge, die dem Segment „Sonstiges Segment“ nach 

genanntem Kriterium zugeordnet werden. 
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4.2 Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 

 

REALTECH im ersten Halbjahr 2020  

Der REALTECH-Konzern hat in seinem Hauptmarkt, Deutschland, im strategischen Neuaufbau weitere 

Schritte eingeleitet. Dabei wird nach wie vor großer Wert auf den engen und innovativen Austausch 

mit dem Kunden gelegt. Zudem konzentriert sich die REALTECH AG, neben der vollumfassenden Be-

treuung ihrer Bestandskunden, im Rahmen ihrer Vertikalisierungsstrategie auf Geschäftsbeziehungen 

mit ausgewählten Branchen. Die Beibehaltung der optimierten Kostenstrukturen stellt darüber hinaus 

weiterhin eine essenzielle Aufgabe dar. 

Dennoch liegen die Ergebniszahlen der ersten sechs Monate unterhalb der für 2020 gesteckten Ziele. 

Die Gründe werden im Folgenden erläutert. 

 

Geschäftsentwicklung  

Im ersten Halbjahr 2020 fielen die Umsatzerlöse des Konzerns im Vergleich zum Vorjahr um 

19 Prozent, auf 4.389 TEUR (erstes Halbjahr 2019: 5.451 TEUR). Begründet wird dieser Erlösrückgang 

mit der Zurückhaltung am Markt, bedingt durch den pandemiebedingten Lockdown, sowie mit dem 

Verkauf der Geschäftseinheit „SAP Business One“ der neuseeländischen Tochtergesellschaft Mitte 

2019. 

In Deutschland fielen die Erlöse im 6-Monatszeitraum um 16 Prozent, von 3.774 TEUR auf 3.158 TEUR. 

Der Inlandsanteil am Konzernumsatz lag damit bei 72 Prozent (Vorjahr: 69 Prozent). Dieser Effekt re-

sultiert aus der Umsatzreduktion im Lizenz- und Wartungsverkauf, bedingt durch die Auswirkungen 

von COVID-19.  

Durch den Verkauf der Geschäftseinheit „SAP Business One“ der neuseeländischen Tochtergesellschaft 

sowie durch die COVID-19-Effekte sank der Umsatz in der Region Asia-Pacific (Neuseeland) um 

27 Prozent, von 1.677 TEUR auf 1.231 TEUR. Die Region trug 28 Prozent (Vorjahr: 31 Prozent) zum 

Konzernumsatz bei.  

 

Ertragslage  

Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2019 sanken die Umsatzkosten um 12 Prozent, von 2.481 TEUR auf 

2.190 TEUR. Dies führte zu einem Bruttoergebnis vom Umsatz in Höhe von 2.199 TEUR (Vorjahr: 

2.970 TEUR). Die Bruttomarge sank von 54 Prozent auf 50 Prozent. Die Reduktion der Bruttomarge 

resultiert aus dem Verkauf der neuseeländischen Geschäftseinheit „SAP Business One“ im Vorjahres-

vergleichszeitraum und aus der Zurückhaltung am Markt, bedingt durch den pandemiebedingten Lock-

down im laufendem Geschäftsjahr.  

Die Vertriebs- und Marketingkosten nahmen im Vergleich zum Vorjahr um 33 Prozent ab, auf 

1.011 TEUR (Vorjahr: 1.500 TEUR), und entsprachen damit 23 Prozent (Vorjahr: 28 Prozent) des 

Umsatzes. 
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Die Verwaltungskosten sanken im 6-Monatsvergleich um 10 Prozent, auf 1.196 TEUR (Vorjahr: 

1.330 TEUR). 

Die Forschungs- und Entwicklungskosten stiegen um 33 Prozent, von 865 TEUR auf 1.150 TEUR. Bezo-

gen auf den Umsatz stieg der Anteil von 16 auf 26 Prozent.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen fielen im Halbjahresvergleich von 22 TEUR auf 3 TEUR.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge nahmen im Vergleich der beiden 6-Monatszeiträume zu, von 

12 TEUR auf 61 TEUR. 

Die beschriebenen Effekte führten zu einem negativen Betriebsergebnis: Auf Halbjahresbasis sank das 

Betriebsergebnis von minus 736 TEUR auf minus 1.100 TEUR, das EBITDA sank von minus 480 TEUR 

auf minus 885 TEUR.  

Das Finanzergebnis lag nach sechs Monaten bei minus 8 TEUR (Vorjahr: minus 19 TEUR). Es setzt sich 

zusammen aus Zinserträgen und Zinsaufwendungen. 

Das den Gesellschaftern des Mutterunternehmens zuzurechnende Jahresergebnis der ersten sechs 

Monate sank von minus 784 TEUR auf minus 1.103 TEUR. Basierend auf der unveränderten Anzahl von 

durchschnittlich 5.385.652 Aktien, errechnet sich für die Anteilseigner des Mutterunternehmens ein 

Ergebnis je Aktie von minus 0,21 EUR (Vorjahr: minus 0,14 EUR).  

 

Finanzlage 

Trotz eines negativen Jahresergebnisses in Höhe von 1.103 TEUR (Vorjahr: minus 784 TEUR) konnte im 

ersten Halbjahr 2020 ein positiver Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit in Höhe von 799 TEUR (Vorjahr: 

753 TEUR) erzielt werden. Hauptursache hierfür waren die Erhöhung der Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen sowie die Erhöhung der passivischen Abgrenzungen im ersten Halbjahr 2020. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit wies aufgrund von Auszahlungen aus dem Erwerb von imma-

teriellen Vermögenswerten und Sachanlagen im ersten Halbjahr 2020 einen Mittelabfluss in Höhe von 

6 TEUR auf (Vorjahr: 56 TEUR).  

Die Anwendung von IFRS 16 führte zu einer Abschreibung in Höhe von insgesamt 215 TEUR sowie einer 

Erhöhung der gezahlten Zinsen in Höhe von insgesamt 16 TEUR, die im Cashflow aus betrieblicher Tä-

tigkeit berücksichtigt wurden. Außerdem beinhaltet der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit einen 

Betrag in Höhe von 207 TEUR, der aus der Auszahlung der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten resul-

tiert. 

Bedingt durch den Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit konnten die Barmittel im ersten Halbjahr 2020 

um 557 TEUR erhöht werden (Vorjahr: Erhöhung um 489 TEUR). 
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Vermögenslage 

Die Summe der Vermögenswerte fiel im Stichtagsvergleich gegenüber dem 31. Dezember 2019 um 

1 Prozent, von 13.741 TEUR auf 13.574 TEUR. Ursächlich hierfür waren vor allem die Senkung der For-

derungen aus Lieferungen und Leistungen, die Senkung der Sachanlagen sowie die Senkung der finan-

ziellen und nicht-finanziellen Vermögenswerte, die die Erhöhung des Barmittelbestandes 

überkompensierten.  

Das Eigenkapital sank gegenüber dem 31. Dezember 2019 (10.139 TEUR) um 11 Prozent, auf 

8.999 TEUR. Die Eigenkapitalquote lag zum 30. Juni 2020 bei 66,3 Prozent und damit, aufgrund des 

negativen Ergebnisses im ersten Halbjahr, unter dem Niveau des Vorjahresendes (73,9 Prozent). Die 

Eigenkapitalausstattung bildet, vorbehaltlich einer weiterhin gesicherten Liquidität, eine gesicherte 

Basis, um zukünftige Ertrags- und Wachstumsziele zu realisieren.  

 

4.3 Mitarbeiter 

 

Zum Ende des ersten Halbjahres 2020 beschäftigte REALTECH weltweit 79 Mitarbeiter, 7 Prozent we-

niger als zum 30. Juni des Vorjahres (85 Mitarbeiter). Von diesen 79 Mitarbeitern waren 62 in Deutsch-

land angestellt (Vorjahr: 57). Die Zahl der Beschäftigten der REALTECH-Auslandsgesellschaft in Neu-

seeland fiel im Vergleich mit dem Vorjahresstichtag um 39 Prozent, von 28 auf 17 Mitarbeiter. Die 

Diskrepanz in der numerischen Darstellung resultiert aus dem Verkauf der Geschäftseinheit „SAP Bu-

siness One“ der neuseeländischen Tochtergesellschaft Mitte 2019. 

In Deutschland haben wir unsere Projekt-Kapazitäten bei unserem Nearshore-Partner in Rumänien er-

höht. Dies betrifft sowohl die Software-Entwicklung als auch die Servicekräfte. Dieses Instrument er-

laubt es, unsere Kapazitäten flexibel an die Markt- und Umsatzentwicklungen des Unternehmens 

anzupassen. 

 

4.4 Risiko- und Chancenbericht 

 

Es wird auf Abschnitt 5.3 Risikobericht als Bestandteil des Konzernlageberichts im Jahresfinanzbericht 

2019 (Seite 32 ff.) verwiesen. Im Berichtszeitraum lagen darüber hinaus keine Veränderungen vor. 

  



Halbjahresfinanzbericht 2020 

 

 

13 |30 

 

4.5 Prognosebericht 

 

REALTECH unterstützt Unternehmen im Wandel zur agilen und serviceorientierten Organisation mit 

seinen schlanken, intuitiv bedien- und nahtlos integrierbaren (IT-)Service-Management-Lösungen und 

wird diesen Kurs auch weiterhin verfolgen. Dieser Wandel wird stetig, nicht zuletzt durch die aktuelle 

gesundheitliche Situation unseres Landes bedingt, auch in den folgenden Jahren weiter 

voranschreiten. 

Für das Geschäftsjahr 2020 wurde ursprünglich ein operativer Verlust von ca. 1 Mio. EUR geplant 

(„PERSPEKTIVE 2023“). Insbesondere abhängig vom weiteren Verlauf der Auswirkungen der COVID-

19-Pandemie auf das Business des REALTECH-Konzerns, wird der operative Verlust für das Gesamtjahr 

2020 höher ausfallen. 

Da das Unternehmen zu jeder Zeit anstrebt, den Liquiditätsabfluss so gering wie möglich zu halten, 

werden Maßnahmen zur Liquiditätsbewahrung geprüft, ohne dabei das operative Geschäft in seinem 

proaktiven Handeln nachhaltig einzuschränken. 

Wie im vergangenen Bericht bereits ausgeführt, werden wir unverändert unseren soliden, substanz-

orientierten Aufbau fortführen und konsequent alle erforderlichen Anstrengungen unternehmen, um 

unsere langfristigen Ziele zu erreichen. Dies gilt für REALTECH insbesondere in der herausfordernden 

Zeit der COVID-19-Pandemie. 

 

Walldorf, 30. September 2020 

 

REALTECH AG 

Der Vorstand 
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5 Konzernhalbjahresabschluss 

5.1 Konzerngesamtergebnisrechnung 

In EUR 

01.01.2020 01.01.2019 

30.06.2020 30.06.2019 

Fortgeführte Geschäftsbereiche   

Umsatzerlöse 4.389.088 5.450.951 

Umsatzkosten  -2.189.743 -2.480.998 

Bruttoergebnis vom Umsatz 2.199.345 2.969.953 

   

Vertriebs- und Marketingkosten -1.011.471 -1.500.063 

Verwaltungskosten -1.195.900 -1.330.349 

Forschungs- und Entwicklungskosten -1.149.823 -865.449 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.823 -21.728 

Sonstige betriebliche Erträge 60.678 12.041 

Betriebsergebnis -1.099.994 -735.595 

   

Zinserträge 7.745 3.308 

Zinsaufwendungen -16.216 -22.287 

Finanzergebnis -8.471 -18.979 

   

Ergebnis vor Steuern aus fortgeführten 

Geschäftsbereichen 

-1.108.465 -754.574 

 
  

Ertragsteueraufwand (-) / Ertragsteuerertrag (+) 5.850 -29.115 

Jahresergebnis -1.102.615 -783.689 

Diese entfallen auf   

 - Gesellschafter des Mutterunternehmens -1.102.615 -783.689 
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In EUR 

01.01.2020 01.01.2019 

30.06.2020 30.06.2019 

Sonstiges Ergebnis   

Posten, die möglicherweise zukünftig in die Gewinn- 

und Verlustrechnung umgegliedert werden* 
  

Kursdifferenzen aus der Umrechnung ausländischer 

Geschäftsbetriebe 

-37.673 9.775 

Gesamtergebnis -1.140.288 -773.914 

Diese entfallen auf   

 - Gesellschafter des Mutterunternehmens -1.140.288 -773.914 

   

Ergebnis je Aktie   

Aus fortgeführten und aufgegebenen  

Geschäftsbereichen 
  

 - Unverwässert -0,21 -0,14 

 - Verwässert -0,21 -0,14 

   

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien   

 - Unverwässert 5.385.652 5.385.652 

 - Verwässert 5.385.652 5.385.652 

 

Der nachfolgende Anhang ist ein integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.  

* Hierauf entfallen keine latenten Steuern. 
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5.2 Konzernbilanz 

In EUR 30.06.2020 31.12.2019 

AKTIVA   

   

Kurzfristige Vermögenswerte   

Barmittel und Bankguthaben 6.450.177 5.893.477 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 409.877 369.825 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 789.714 1.095.452 

Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte 555.836 607.816 

Tatsächliche Steuererstattungsansprüche 25.560 0 

Summe kurzfristiger Vermögenswerte 8.231.164 7.966.569 

   

Langfristige Vermögenswerte   

Geschäftswert 4.091.276 4.091.276 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 2.000 2.522 

Sachanlagen 791.164 1.022.007 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 431.333 632.587 

Latente Steueransprüche 26.805 25.702 

Summe langfristiger Vermögenswerte 5.342.578 5.774.093 

   

Summe Vermögenswerte 13.573.742 13.740.663 
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In EUR 30.06.2020 31.12.2019 

PASSIVA   

   

Kurzfristige Schulden   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 356.544 441.957 

Finanzielle Verbindlichkeiten 521.369 606.550 

Sonstige Verbindlichkeiten 702.642 1.059.282 

Passivische Abgrenzungen 2.526.573 887.956 

Summe kurzfristiger Schulden 4.107.128 2.995.745 

   

Langfristige Schulden   

Finanzielle Verbindlichkeiten 448.792 587.103 

Latente Steuerschulden 19.070 18.775 

Summe langfristiger Schulden 467.861 605.878 

 

  

Summe Schulden 4.574.990 3.601.622 

   

Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 5.385.652 5.385.652 

Kapitalrücklage 2.941.347 2.941.347 

Gewinnrücklage 487.203 1.589.818 

Sonstige Eigenkapitalbestandteile 184.550 222.224 

Den Gesellschaftern des Mutterunternehmens  

zurechenbarer Anteil am Eigenkapital 

= Summe Eigenkapital 

8.998.752 10.139.041 

 

  

Summe Eigenkapital und Schulden 13.573.742 13.740.663 

Der nachfolgende Anhang ist ein integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.  
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5.3 Konzernkapitalflussrechnung 

In EUR 

01.01.2020 01.01.2019 

30.06.2020 30.06.2019 

Jahresergebnis -1.102.615 -783.689 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und  

Sachanlagen 

215.111 255.651 

Ertragsteueraufwand -5.850 29.115 

Finanzergebnis, netto 8.471 18.979 

Gewinne (-) / Verluste (+) aus der Veräußerung von langfristigen 

Vermögenswerten 

159 0 

Andere Anpassungen für zahlungsunwirksame Posten 11.954 7.467 

Erhöhung (-) / Minderung (+) der Forderungen aus  

Lieferungen und Leistungen 

305.738 -330.178 

Erhöhung (-) / Minderung (+) der sonstigen finanziellen  

Vermögenswerte 

161.203 61.857 

Erhöhung (-) / Minderung (+) der sonstigen nicht-finanziellen 

Vermögenswerte 

51.980 -740.588 

Erhöhung (+) / Minderung (-) der Verbindlichkeiten  

aus Lieferungen und Leistungen 

-85.413 294.029 

Erhöhung (+) / Minderung (-) der finanziellen Verbindlichkeiten -16.013 -43.935 

Erhöhung (+) / Minderung (-) der Rückstellungen  0 -1.559 

Erhöhung (+) / Minderung (-) der sonstigen Verbindlichkeiten -356.640 -218.130 

Erhöhung (+) / Minderung (-) der passivischen Abgrenzungen 1.638.617 2.218.154 

Gezahlte Zinsen -16.216 -22.287 

Erhaltene Zinsen 7.745 3.308 

Gezahlte Ertragsteuern, abzüglich zurückerstatteter Beträge -19.710 4.560 

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 798.521 752.764 
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In EUR 

01.01.2020 01.01.2019 

30.06.2020 30.06.2019 

Auszahlungen aus dem Erwerb von immateriellen  

Vermögenswerten und Sachanlagen 

-5.801 -56.169 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -5.801 -56.169 

Auszahlung aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -207.479 -210.148 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -207.479 -210.148 

   

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf  

Barmittel und Bankguthaben 

-28.540 2.309 

Nettoveränderung der Barmittel und Bankguthaben 556.700 488.756 

   

Barmittel und Bankguthaben zu Beginn  

des Geschäftsjahres 

5.893.477 6.789.502 

Barmittel und Bankguthaben zum Halbjahresstichtag 6.450.177 7.278.258 

 

Der nachfolgende Anhang ist ein integraler Bestandteil des Konzernabschlusses. 
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5.4 Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung 

In EUR  

Gezeich- 

netes 

Kapital  

Kapital- 

rücklage  

Gewinn- 

rücklage  

Sonstige  

Eigen- 

kapitalbe-

standteile  

Den Gesellschaftern des  

Mutterunternehmens 

zurechenbarer Anteil  

am Eigenkapital  

Nicht-  

beherrschende  

Gesellschafter  

Summe  

Eigenkapital  

Stand zum 01.01.2019 5.385.652 2.941.347 2.689.414 203.765 11.220.177 0 11.220.177 

Jahresergebnis     -783.689   -783.689 0 -783.689 

Währungsumrechnungsdifferenzen wirtschaftlich 

selbstständiger Einheiten 

      9.775 9.775 0 9.775 

Gesamtergebnis   -783.689 9.775 -773.914 0 -773.914 

Dividendenzahlung      0 0 

Stand zum 30.06.2019 5.385.652 2.941.347 1.905.725 213.539 10.446.263 0 10.446.263 

Stand zum 01.01.2020 5.385.652 2.941.347 1.589.818 222.224 10.139.041 0 10.139.041 

Jahresergebnis   -1.102.615   -1.102.615 0 -1.102.615 

Währungsumrechnungsdifferenzen wirtschaftlich 

selbstständiger Einheiten 

   -37.673 -37.673  -37.673 

Gesamtergebnis 0 0 -1.102.615 -37.673 -1.140.288 0 -1.140.288 

Dividendenzahlung      0 0 

Stand zum 30.06.2020 5.385.652 2.941.347 487.203 184.550 8.998.752 0 8.998.753 

Der nachfolgende Anhang ist ein integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.  
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5.5 Segmentinformationen 

  

In TEUR 

Operating Business Unit 

01.01.2020 bis  

30.06.2020 

Sonstiges Segment 

01.01.2020 bis 

30.06.2020 

Konzern 

01.01.2020 bis 

30.06.2020 

Umsatzerlöse Services 1.860 0 1.860 

Umsatzerlöse License & Support 2.529 0 2.529 

Umsatzerlöse 4.389 0 4.389 

Umsatzkosten -2.190 0 -2.190 

Vertriebs- und Marketingkosten -1.011 0 -1.011 

Verwaltungskosten -1.196 0 -1.196 

Forschungs- und Entwicklungskosten -1.150 0 -1.150 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -3 0 -3 

Sonstige betriebliche Erträge 61 0 61 

Segmentergebnis -1.100 0 -1.100 

Finanzergebnis   -8 

Ergebnis vor Steuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen   -1.108 

Ertragsteueraufwand (-) / ertrag (+)   6 

Jahresergebnis   -1.103 
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Segmentinformationen 1. Halbjahr 2019 

  

In TEUR 

Operating Business Unit 

01.01.2019 bis  

30.06.2019 

Sonstiges Segment 

01.01.2019 bis 

30.06.2019 

Konzern 

01.01.2019 bis 

30.06.2019 

Umsatzerlöse Services 2.554 0 2.554 

Umsatzerlöse License & Support 2.897 0 2.897 

Umsatzerlöse 5.451 0 5.451 

Umsatzkosten -2.481 0 -2.481 

Vertriebs- und Marketingkosten -1.500 0 -1.500 

Verwaltungskosten -1.331 0 -1.331 

Forschungs- und Entwicklungskosten -865 0 -865 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -22 0 -22 

Sonstige betriebliche Erträge 18 -6 12 

Segmentergebnis -730 -6 -736 

Finanzergebnis   -19 

Ergebnis vor Steuern aus fortgeführten Geschäftsbereichen   -755 

Ertragsteueraufwand (-) / ertrag (+)   -29 

Jahresergebnis   -784 
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5.6 Konzernanhang zum Konzernhalbjahresabschluss 

 

Grundlagen und Methoden 

Die REALTECH AG ist eine eingetragene Aktiengesellschaft des deutschen Rechts mit Handelsregister-

Sitz in Walldorf/Baden, Deutschland. Die Gesellschaft ist mit ihrem Produkt- und Dienstleistungsange-

bot in Deutschland und Neuseeland vertreten. Sie steuert und unterstützt ihre Tochtergesellschaft, die 

sich – nach dem Verkauf der Geschäftseinheit „SAP Business One“ – auf das verbleibende Technologie-

Consulting fokussiert.  

Der Konzernhalbjahresabschluss der REALTECH AG wurde in Übereinstimmung mit IAS 34 (Zwischen-

berichterstattung) aufgestellt. Bei der Aufstellung des Zwischenabschlusses und der Ermittlung der 

Vergleichszahlen für das Vorjahr wurden grundsätzlich dieselben Konsolidierungs- und Bewertungs-

methoden wie im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 angewandt. Eine detaillierte Beschrei-

bung dieser Methoden ist im Anhang des Jahresfinanzberichts 2019 im Einzelnen veröffentlicht.  

Unsere Geschäftstätigkeit unterliegt dem Einfluss bestimmter saisonaler Schwankungen. In der Ver-

gangenheit waren die Umsatzerlöse in den letzten beiden Jahresquartalen tendenziell am höchsten. 

Daher können die Zwischenergebnisse nur eingeschränkt als Indikator für die Ergebnisse des gesamten 

Geschäftsjahres herangezogen werden. 

 

Auswirkungen von COVID-19 

Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit 

Annahmen und Schätzungen des Managements können sich auf die Bewertung von und Angaben zu 

Vermögenswerten und Schulden sowie auf die für den Berichtszeitraum ausgewiesenen Einnahmen 

und Aufwendungen auswirken. Aufgrund der derzeit unvorhersehbaren Folgen der COVID-19-

Pandemie unterliegen diese Annahmen und Schätzungen des Managements einer erhöhten Unsicher-

heit. Die tatsächlichen Beträge können im Zweifelsfall von den Beurteilungen und Schätzungen des 

Managements abweichen. Änderungen dieser können wesentliche Auswirkungen auf den Konzern-

zwischenabschluss haben.  

Im Rahmen der Aktualisierung der Annahmen und Schätzungen des Managements wurden alle verfüg-

baren Informationen zu den erwarteten wirtschaftlichen Entwicklungen und staatlichen Gegenmaß-

nahmen einbezogen. Diese Informationen wurden auch in die fortlaufende Prüfung der Werthaltigkeit 

und Einbringlichkeit von Vermögenswerten und Forderungen einbezogen. Weitere künftig mögliche 

Auswirkungen auf die Bewertung einzelner Vermögenswerte und Schulden werden fortlaufend 

analysiert. 

Da sich die Pandemie ständig weiterentwickelt, ist es zum jetzigen Zeitpunkt schwierig, ihre Dauer und 

das Ausmaß der Auswirkungen auf Vermögenswerte, Schulden, Ertragslage und Cashflows vorherzu-

sagen. Die zugrunde liegenden Schätzungen und Annahmen beruhen auf Grundlage des vorhandenen 

Wissens und der bekannten Informationen zum 30.6.2020 und darüber hinaus.  
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Im Juli 2020 konnten wir bei Auftragseingang und Nachfrage positive Impulse verzeichnen. Wir gehen 

davon aus, dass sich ein absehbarer positiver Trend über den 30.6. hinaus entwickelt und die Ein-

schränkungen von COVID-19 nicht von Dauer sein werden.  

 

Sicherstellung der Finanzierung durch Finanzmittelbestand 

Die Liquiditätssteuerung hatte, hat und wird für REALTECH weiterhin einen sehr hohen Stellenwert 

haben. Wir bemühen uns, dafür Sorge zu tragen, dass die geplante EBIT-Entwicklung von unserem 

Liquiditätssaldo mittel- und auch langfristig gedeckt ist.  

Auf Basis unserer Liquiditätsplanung unter Berücksichtigung unterschiedlicher Szenarien, wird unsere 

Geschäftstätigkeit mit der vorhandenen Liquiditätsausstattung und gegebenenfalls weiteren liquidi-

tätsschonenden Maßnahmen weiterhin gewährleistet sein.  

Dies gilt, sofern keine massive Verschlechterung aufgrund von COVID-19 für bestehende und potenzi-

elle Kunden und Partner zu erwarten ist.  

 

Segmentinformationen 

Die „Operating Business Unit“ (OBU) wird gemäß IFRS 8 für 2020, unverändert zum Vorjahr, als das 

einzige berichtspflichtige Geschäftssegment definiert. Die allgemeinen Verwaltungs- und Holdingfunk-

tionen gehen ebenfalls in dem Segment OBU auf. „Sonstiges Segment“ beinhaltet Aufwände und Er-

träge, die nicht direkt dem Segment „Operating Business Unit“ zugeordnet werden können. Im ersten 

Halbjahr 2020 entstanden keine Aufwände oder Erträge, die dem Segment „Sonstiges Segment“ nach 

genanntem Kriterium zugeordnet werden. 

Die auf den Seiten 21 bis 22 gezeigten Segmentinformationen beschränken sich auf das Betriebsergeb-

nis und werden im Management regelmäßig diskutiert.  

 

Geschäftsentwicklung 

Im ersten Halbjahr 2020 fielen die Umsatzerlöse des Konzerns im Vergleich zum Vorjahr um 

19 Prozent, auf 4.389 TEUR (erstes Halbjahr 2019: 5.451 TEUR). Begründet wird dieser Erlösrückgang 

mit der Zurückhaltung am Markt, bedingt durch den pandemiebedingten Lockdown, sowie mit dem 

Verkauf der Geschäftseinheit „SAP Business One“ der neuseeländischen Tochtergesellschaft Mitte 

2019. 

In Deutschland fielen die Erlöse im 6-Monatszeitraum um 16 Prozent, von 3.774 TEUR auf 3.158 TEUR. 

Der Inlandsanteil am Konzernumsatz lag damit bei 72 Prozent (Vorjahr: 69 Prozent). Dieser Effekt re-

sultiert aus der Umsatzreduktion im Lizenz- und Wartungsverkauf, bedingt durch die Auswirkungen 

von COVID-19.  
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Durch den Verkauf der Geschäftseinheit „SAP Business One“ der neuseeländischen Tochtergesellschaft 

sowie durch die COVID-19-Effekte sank der Umsatz in der Region Asia-Pacific (Neuseeland) um 

27 Prozent, von 1.677 TEUR auf 1.231 TEUR. Die Region trug 28 Prozent (Vorjahr: 31 Prozent) zum 

Konzernumsatz bei.  

 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 30.6.2020 

Es bestehen keine wesentlichen Änderungen, welche Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns haben könnten. 

 

Schwebende Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzansprüche 

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften sind nicht an Gerichtsverfahren, Rechts-

streitigkeiten oder Schadenersatzanspruchsverfahren beteiligt, welche wesentlichen Einfluss auf die 

wirtschaftliche Lage des Konzerns haben könnten. 

 

Walldorf, 30. September 2020 

 

REALTECH AG 

Der Vorstand  
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6 Versicherung des gesetzlichen Vertreters 

 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen 

der Konzernzwischenabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Ge-

schäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-

sichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind. 

 

Walldorf, 30. September 2020 

 

REALTECH AG 

Der Vorstand 
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7 Adressen 

 

 

DEUTSCHLAND  
  

REALTECH AG 
 

 

Paul-Ehrlich-Straße 1  
69181 Leimen  
  
Tel.: +49.6227.837.0  

 

 

NEUSEELAND 
 
REALTECH Ltd. 
 
Level 4 
90 Symonds Street 
Grafton, Auckland 1010 
 
Tel.: +64.9.308.0900 
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8 Finanzkalender 

 

Bericht zum ersten Halbjahr 2020 30. September 2020 
  
Jahresfinanzbericht 2020 31. März 2021 
  
Hauptversammlung 2020 30. Juni 2021 
  
Bericht zum ersten Halbjahr 2021 30. September 2021 
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9 Kontakt und Impressum 

 

 

Haben Sie Fragen oder wünschen weitere Informationen? 

 

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 

 

REALTECH AG 

Paul-Ehrlich-Straße 1 

69181 Leimen 

Tel.: +49.6227.837.0 

Internet: www.realtech.com 

 

Investor Relations 

Tel.: +49.6227.837.500 

E-Mail: investors@realtech.com 

 

Den Finanzbericht 2019 und den Halbjahresbericht 2020 finden Sie im Internet unter: 

https://www.realtech.com/unternehmen/investor_relations/ 

  

mailto:investors@realtech.com
https://www.realtech.com/unternehmen/investor_relations/
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